
Heilpädagogik
•Integraler Bestandteil der Pädagogik


•Arbeitet mit Erkenntnissen der Psychologie, Soziologie, 
Psychiatrie, Medizin, Rechtskunde, Theologie und 
(philosophischer) Anthropologie


•„Heil“ im Sinne von „ganzheitlich“  (griechisch „holós“ = „ganz“)


•Humanistisches Menschenbild



Grundlage hp. Arbeit

• Professionelles pädagogisches Handeln auf der Basis 
ethischer Grundhaltungen, getragen von Empathie und 
Wertschätzung für den Menschen


• Begleitung/ Förderung des Klienten in deren individuellen 
Lebensbezügen und Sinnvorstellungen mit höchster 
Achtung und Respekt gegenüber dem Anders-Sein und 
der Würde eines jeden Menschen


• Der Klient kennt den Weg und der HP folgt ihm



Allgemeines
• Heilpädagogisches Handeln…


• … ist ausgerichtet auf Inklusion und Steigerung von 
Selbstbestimmung und sozialer Teilhabe (UN-BRK)


• … ist professionelles pädagogisches Handeln


• … ist ressourcenorientiert


• … erfordert Kompetenzen


• … erfordert ein besonderes Verständnis von Behinderung



Was sind heilpädagogische 
Handlungskonzepte?

• Erforscht und evaluiert


• Beinhalten Diagnostik, Indikation, Umsetzung und Evaluation von Maßnahmen zur …


• Förderung …


• Erziehung …


• Bildung …


• Beratung …


• Begleitung …


• … von Menschen jeder Altersstufe mit körperlichen, geistigen oder 
seelischen Behinderungen, drohenden Behinderungen oder 
Beeinträchtigungen; von Kindern mit Entwicklungsauffälligkeiten und -
beeinträchtigungen sowie von Heranwachsenden mit 
Verhaltensauffälligkeiten in seinem Lebensumfeld/ seiner Lebenswelt



Heilpädagogische 
Diagnostik

• Eingangs- und Verlaufsdiagnostik


• Formen


• Diagnostische Gesprächsführung (Anamnese, Exploration)


• Diagnostische Verhaltensbeobachtung und -analyse


• Biografiearbeit


• Psychodiagnostische Verfahren (Tests)


• ICD-10/ ICF


• Umfasst Wahrnehmen, Verstehen/ Erklären und Handeln



Methodische Elemente  
hp. Handelns

• Einzel- oder Gruppensettings


• Schwerpunktsetzung, u. a. m. folg. Methoden:


• Wahrnehmungsförderung, Sensorische Integration


• Basalpädagogische Aktivierung und Förderpflege


• Spielförderung/-therapie, Psychodrama


• hp. Entwicklungsbegleitung


• hp. Übungsbehandlung (HPÜ)


• hp. Persönlichkeitsförderung



• Verhaltensmodifikation


• Psychomotorik, Rhythmik


• Werken, Gestalten, Musizieren, Kochen und Backen


• Sexualassistenz


• Sterbe- und Trauerbegleitung


• Sprach- und Kommunikationsförderung


• hp. Reiten und Voltigieren, tiergestützte Förderung


• Validation



Ergänzende Elemente

• Aus allgemeinen, systematischen, psychosozialen 
Handlungsansätzen


• Beratung


• Eltern- und Familienarbeit


• Gruppenarbeit


• Netzwerkarbeit



Heilpädagogische Handlungsfelder
• Kindertageseinrichtungen


• Frühförderstellen/ Ambulanzen


• Stationäre und Teilstationäre Jugendhilfeeinrichtungen/ Heime


• Erziehungsberatungsstellen


• Familienentlastende Dienste


• Sozialpädiatrische Zentren


• Kinder- und Jugendpsychiatrische Kliniken und Praxen


• Förderschulen/ Regelschulen (Primarstufe)


• Werkstätten für Menschen mit Behinderung


• Wohnheime der Behindertenhilfe


• Familienzentren


• Berufsbildungswerke


• Altenhilfe/-heime/ Geragogik 


• Selbstständig tätige HP


• Zertifizierte hp. Praxen



Ziele der Heilpädagogik

• Autonomie, Eigenverantwortung, Selbstständigkeit


• Individuation, Selbstsicherheit, ICH-Entwicklung


• Be-/ Erarbeiten von Entwicklungsrückständen


• Persönlichkeit stärken; Erfahren von Kompetenzen und 
Stärken und individuellen Ressourcen


• Realistische Handlungsstrategien erarbeiten und 
ausprobieren (Lösungsorientiert); Reflexion


• Freie Persönlichkeitsentfaltung, ohne Berücksichtigung 
der gesellschaftlichen Konventionen


